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Wenig Raser
auf der Waldstraße

Der Blitzeranhänger
musste selten „feuern“

Eppingen. (guz) SPD-Stadtrat Hartmut
Kächele hatte nicht recht, als er die
Stadtverwaltung um entsprechende
Messungen bat: In der Eppinger Wald-
straße wird, anders als von Kächele vor
einigen Wochen vermutet, offenbar
kaum gerast. Der mobile Blitzeranhän-
ger der Stadt hat zwischen dem 10. und
dem 13. Mai mehr als 1000 Fahrzeuge er-
fasst, die auf der Waldstraße fuhren.
Bürgermeister Peter Thalmann stellte im
Technischen Ausschuss des Gemeinde-
rats nun das Ergebnis vor. Demnach
wurden an dem besagten Wochenende
lediglich 27 Geschwindigkeitsüber-
schreitungen in der dort geltenden Tem-
po-30-Zone festgestellt. Davon waren 18
Fahrerinnen oder Fahrer um bis zehn
Stundenkilometer zu schnell, weitere
sechs um bis zu 15 und die drei „Spit-
zenreiter“ um bis zu 20 Stundenkilo-
meter. Die vergleichsweise sehr geringe
Beanstandungsquote von rund zwei
Prozent sei möglicherweise auch auf den
weitgehend geraden Straßenverlauf zu-
rückzuführen, merkte Thalmann an:
„Man hat dort eine gute Sicht.“

Regen, Matsch und grandiose Musik
5800 Besuchern feiern bei letzter Ausgabe des „Blacksheep“-Festivals ausgelassen – Neues Fest am 28. Juni 2025 geplant

Von Falk-Stéphane Dezort

Bad Rappenau-Bonfeld. Als die letzten
Töne der „Dire Straits Legacy“ im
Schlosspark erklingen und in den klaren
Bonfelder Himmel entschwinden, wird es
vielen Verantwortlichen und Besuchern
bewusst: Das war’s – das neunte und letz-
te „Blacksheep“-Festival ist vorbei. Dem
ein oder anderen schießen Tränen in die
Augen, Menschen umarmen sich.

Schon bevor die Musiker um Key-
boarder und Frontmann Marco Caviglia
die Bühne betraten, wurde es emotional.
Moderator Xaver Zeller sowie die beiden
„Blacksheep“-Köpfe, der Vorsitzende
Ulrich Schneider und seine Stellvertre-
terin Ulrike Plapp-Schirmer, rangen den
Tränen nahe um Worte. Schneider sprach
von einem „traurigen Moment“. Sein
Dank galt vor allem aber dem Kreativ-
team, das das Festival zu dem gemacht
habe, was es ist und sich im Bühnengra-
ben stehend vom Publikum zu Recht fei-
ern ließ. „Es war wieder ein Erlebnis.
Danke, dass das Festival Teil meines Le-
bens geworden ist“, sagte Plapp-Schir-
mer und ergänzte: „Die drei Tage sind
vergangen wie im Flug.“

Und damit hatte sie durchaus recht.
Das Festival war bei seiner letzten Aus-
gabe aber vor allem eines: ereignisreich.
Auf einen famosen Auftakt am Don-
nerstag mit Headliner „10cc“ folgte ein
verregneter Freitag. Und der Dauerre-
gen hinterließ seine Spuren. Durch den
immer nasser werdenden Boden im
Schlosspark ging es zeitweise nur in
einem Pinguin-ähnlichen Watschel-
gang, und auf dem Helfer- und VIP-
Parkplatz mussten nach dem zweiten
Festivaltag mehr als 20 Fahrzeuge mit
einem Schlepper aus dem Schlamm ge-
zogen werden. „Wir hatten mit dem Wet-
ter tatsächlich Pech. Aber das gehört da-
zu“, konstatierte Schneider am Sonn-
tagmorgen im Gespräch mit der RNZ,

während im Schlosspark der Abbau be-
reits im vollen Gang war. Den ein oder
anderen Tagesgast hatte der Dauerre-
genoffenbarabgeschreckt.AmEndeging
die letzte Festivalausgabe mit insge-
samt 5800 Besuchern über die Bühne.
Aber das wichtigste: Der Stimmung tat
der Regen mitnichten einen Abbruch –
er blieb nur eine Randerscheinung.

Großen Anteil daran hatten aber auch
die Künstler auf der Bühne. „Give me a
Remedy“, Ray Wilson mit Genesis-Klas-
sikern oder der energiegeladene Rock der
Französin Laura Cox ließen das Publi-
kum alles um sich herum vergessen. Nicht
wenige schlossen einfach die Augen und
genossen die Musik, ehe „UB40 featu-

ring Ali Campbell“ den Schlusspunkt des
Festivalfreitags setzen.

Zum letzten Tag des Spektakels im
Schlosspark passte die veranstaltende
Kulturinitiative einige Dinge an. Eine be-
sonders platt getretene Stelle wurde bei-
spielsweise kurzerhand umzäunt und hu-
morvoll mit dem Schild „Blacksheep
Schlamm-Catchen“ versehen. Zudem
wurden die Wege mit Splitt befestigt oder
mitGummiplattenbegehbargemacht.Der
Name des Nachwuchscontestgewinners,
der den Samstag auf der Dorfbühne er-
öffnete, hätte mit „Titanic Swim Team“
kaum passender sein können. Mehr als 200
Musikfans starteten mit der Musik der
Mannheimer Gruppe trotz erneut ergie-
bigen Dauerregens stimmungsvoll in den
Tag, und auch beim Andreas Kümmert
Trio oder „Beat the drum – The Runrig Ex-
perience“ beherrschten Regencapes,
Schirme und Gummistiefel das Bild.

Aber der Wettergott hatte irgend-
wann ein Einsehen, sodass zumindest am
Abend kein einziger Tropfen mehr vom
Himmel fiel. Für Gänsehaut und jede
Menge Glücksgefühle sorgten dann Paul
Carrack und der abschließende Auftritt
der „Dire Straits Legacy“.

„Wir sind schon traurig“, antwortete
Schneider auf die Frage, ob er das Aus
des Festivals nach zehn Jahren schon rea-
lisiert habe. Sein persönlicher Höhe-
punkt aus neun Auflagen ist nach wie vor
die Arbeit im Team. Über das gesamte
Jahr haben 40 Menschen die Veranstal-
tung auf die Beine gestellt, mit dem har-
ten Kern an Helfern wirkten jedes Jahr
im Juni rund 80 Personen am „Bla-
cksheep“-Festival mit. „Wir haben das
alles zusammen in Gang gebracht. Das ist
schon etwas Besonderes und gibt einem

auch Kraft.“
Doch obwohl es das Festival in seiner

Form nun nicht mehr geben wird, so ganz
auf „Blacksheep“ müssen die Fans nicht
verzichten. Wie Schneider noch vor dem
Headliner am Samstag offiziell verkün-
dete, soll es am 28. Juni 2025 an gleicher
Stelle ein Fest geben. Die Folk-Rock-
Kombo Oysterband wurde dafür bereits
gebucht. Mit weiteren Informationen zur
Gestaltung der Veranstaltung und mög-
lichen weiteren Künstlern will die Bon-
felder Kulturinitiative voraussichtlich im
Herbst an die Öffentlichkeit gehen.

i Info: Weitere Bilder gibt es unter
www.rnz.de/badrappenau

Die regelmäßigen„Blacksheep“-Gängerhaben ihngefordert, siehaben ihnbekommen:RayWilsonbegeisterte amFreitagabendaufderSchloss-
parkbühne, und so mancher hielt den Auftritt auf Video fest. Unterdessen freuten sich die Kinder über einen Schlammspielplatz.

2015 gewann Andreas Kümmert den deutschen Vorentscheid zum Eurovision Song Contest,
sagte dann seine Teilnahme aber ab. In Bonfeld begeisterte er im Regen seine Fans.

Energiegeladene Rockröhre aus Frankreich:
Laura Cox. Fotos: Falk-Stéphane Dezort

„Viele schöne Dinge erlebt“
Langjährige und neue Fans nehmen Abschied vom „Blacksheep“-Festival

Bad Rappenau-Bonfeld. (fsd) Zum neun-
ten und letzten Mal fand jetzt im Bon-
felder Schlosspark das Musikfestival der
Kulturinitiative „Blacksheep“ statt. Seit
2014 hat es jährlich – mit Corona-be-
dingter Unterbrechung – tausende Be-
sucher in den idyllischen Stadtteil der
Kurstadt gelockt. Manche Besucher wa-
ren jedes Jahr dabei und nahmen dafür
weite Strecken in Kauf, andere waren
dieses Jahr zum ersten Mal dabei und sind
traurig, dass es nun vorüber ist. Die Be-
sucher nehmen Abschied:

> Jennifer Wiese, Heilbronn: „Die Grö-
ße, die Location und die Atmosphäre ha-
ben das Festival zu etwas ganz Beson-
deremgemacht.2016warichdasersteMal
hier, seitdem habe ich mir oft schon zum
Vorverkaufsstart ein Ticket besorgt.
Dank des Festivals habe
ich einige neue, mir bis
dato unbekannte Bands
kennengelernt. Zudem
habe ich auch Freunde
fürs Leben gefunden, mit
denen ich nun oft auch
auf andere Festivals
fahre.“

> Karl-Heinz Rainer,
Lampertheim: „Ein Be-
kannter war hier vor ein
paar Jahren mal als
,Walking Act‘ engagiert
und dadurch hab ich das
Festival kennengelernt.
Wir haben uns super
wohlgefühlt und sind in
diesem Jahr das dritte
Mal dabei. Schade, dass
die Verantwortlichen

zum Ende so viel Pech mit dem Wetter ha-
ben. Die Stimmung ist aber trotzdem
super. Hoffentlich geht es in irgendeiner
Form weiter.“

> Alin Samedi, Karlsruhe: „Ich liebe
kleine, familiäre Festivals, auf die ich
auch mit meinen Kindern gehen kann.
Hier beim ,Blacksheep‘ ist für alle etwas
geboten. Das macht es so einzigartig. Es
war toll, jedes Jahr Ende Juni hierher-
zukommen. Es macht mich traurig, dass
dasFestivalnun inseinerbisherigenForm
nicht mehr zu retten war. Man hat ge-
merkt, dass hier alle ihr Herzblut rein-
stecken. Es wäre schön, wenn sie irgend-
wann wieder zurückkommen.“

> Sebastian Frei, Oberbürgermeister
Bad Rappenau: „Es ist sehr schade, dass

das Festival zum letzten Mal stattge-
funden hat. Es ist eine Institution für
BonfeldundBadRappenau,diedieStadt
weithin bekannt gemacht hat. Ich hof-
fe, dass es eine Nachfolger-Veranstal-
tung geben wird, die ähnlich gut be-
sucht sein wird.“

> Cynthia Schüler, Speyer: „Ich bin die-
ses Jahr zum ersten Mal hier. Ich habe
schon öfter von diesem Festival gehört,
aus verschiedenen Gründen hat es aber
bisher nicht geklappt. Als ich erfuhr, dass
eszumletztenMalstattfindet,habenmein
Mann und ich unseren Urlaub um ein paar
Tage verschoben, sodass es wenigstens
dieses Mal klappt. Das Ambiente ist to-
tal schön, und die Musik sowieso super.
Da ändert auch der Regen nichts.“

> WernerZimmerer,Kiel:
„Wann immer es ging, ha-
be ich das Festival be-
sucht. Ich bin jetzt zum
sechsten Mal hier. Nach-
dem ich von Neckarsulm
nach Kiel gezogen bin,
habe ich den Festival- mit
einem Heimatbesuch ver-
bunden. Ich habe hier vie-
le schöne Dinge erlebt.
Besonders toll waren die
Auftritte von BAP, Kon-
stantin Wecker oder
Manfred Mann’s Earth-
band. Man hat immer ge-
merkt, dass die Verant-
wortlichenallesgeben,um
den Besuchern drei unbe-
schwerte Tage in diesem
wundervollen Ambiente
zu geben.

Rund 80 Helfer sorgten jedes Jahr für einen möglichst reibungslosen Verlauf beim
dreitägigen „Blacksheep“-Festival. Foto: Falk-Stéphane Dezort

SEV wird umgeleitet
Eppingen/Heilbronn. (rnz) Im Zuge der
Baumaßnahmen auf der Kraichgaubahn
zwischen Eppingen und Heilbronn
kommt es von Mittwoch, 26. Juni, bis ein-
schließlich Freitag, 28. Juni, zu einer
Fahrplanänderung beim Schienen-
ersatzverkehr (SEV) für die Linie S 4.
Grund hierfür sind Gleisbauarbeiten im
Bereich des Bahnübergangs am Bahnhof
Leingarten. Dieser Bahnübergang ist
während der Arbeiten für den Verkehr
gesperrt. Deshalb müssen die SEV-Busse
an diesen drei Tagen umgeleitet werden
und fahren dann auf folgender Route:
Nach der Haltestelle „Leingarten Kies-
berg“ biegen die Busse zunächst rechts
in die Eppinger Straße ab. Am Kreis-
verkehr biegen die Busse dann links in die
Dieselstraße ab und fahren zur Ersatz-
haltestelle „Leingarten Ost“. Anschlie-
ßend fahren die Busse weiter über die
Dieselstraße, Maybachstraße und Lie-
bigstraße bis zur Landesstraße 293 und
folgen dort der regulären Linienführung.
Während der Umleitung werden die Hal-
testellen „Leingarten Bahnhof“ und
„Leingarten Allmandstraße“ nicht von
den SEV-Bussen bedient.

Blockflötenschüler
spielen im Schlosspark
Gemmingen. (rnz) Das Schlossparkkon-
zert der Blockflötenschüler von Rosmarie
Weil findet am Sonntag, 30. Juni, ab 17 Uhr
in Gemmingen statt. Die Gitarrenbeglei-
tung übernehmen Barbara Retzbach und
Werner Friz. Auf dem Programm stehen
europäische Volkslieder und das musika-
lische Intermezzo „Auf einem persischen
Markt“ von Albert W. Ketelbey.
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„Mirandolina“ unter freiem Himmel
Neu übersetzt und bearbeitet von Her-
bert Kreppel zeigt die Badische Lan-
desbühne am Dienstag, 25. Juni, ab 20.30
Uhr imHofdesWasserschlossesdasStück
„Mirandolina“ nach Carlo Goldoni. In-
szenieren wird die Komödie Arne Retz-
laff, der dem Publikum schon aus eini-
gen vergangenen Regiearbeiten wie „Rei-
neke Fuchs“ oder „Der Hauptmann von
Köpenick“ bekannt ist. Gegen die Reize
der schönen und schlagfertigen Miran-
dolina ist kein Mann gefeit – weder der
verschuldete Graf von Forlipopoli noch
der reiche Baron von Albafiorita. Ge-
schickt nutzt Mirandolina das Werben der
Männer zu ihrem Vorteil – sehr zum Leid-
wesen ihres Dieners Fabrizio, der eben-
falls ein Auge auf die ledige Geschäfts-
frau geworfen hat. Karten gibt es zwi-
schen acht und 16 Euro bei der Gäste-In-
formation im Foyer des „Rappsodie“-
Hallenbades. Bei schlechtem Wetter wird
das Stück im Kurhaus aufgeführt.

Literatur am Vormittag
Lesenswerte Entdeckungen vom aktuel-
len Buchmarkt stellt Kerstin Müller im
Rahmen der Reihe „Literatur am Vor-
mittag“ am Dienstag, 25. Juni, zwischen
10und11.30Uhr inderStadtbüchereivor.
Dabei sind Neuerscheinungen voller
Spannung, Romantik oder einfach zum
Genießen. Von Bestsellern, die es werden
wollen, bis hin zu persönlichen Emp-
fehlungen reicht die Vielfalt, gelesen und
eingeordnet von der Literaturkennerin.
Der Eintritt ist frei. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich.

EPPINGEN

Museum bleibt geschlossen
Das Stadt- und Fachwerkmuseum „Alte
Universität“ bleibt am Mittwoch, 3. Juli,
aufgrund einer Veranstaltung geschlossen.

Sommerwandertag
mit Musikfest

Ittlingen. (rnz) Zu seinem Sommerwan-
dertag mit Musikfest lädt der Musik-
Wanderverein „Edelweiß“ am Sonntag,
30. Juni, auf den Schulhof ein. Die Teil-
nehmenden können auf zwei abwechs-
lungsreichen Wanderstrecken, die fünf
oder zehn Kilometer lang sind, die Schön-
heit des Kraichgaus erleben. Startkar-
tenverkauf ist von 8 bis 14 Uhr. Für das
leibliche Wohl wird an den Kontroll-
stellen und im Ziel – unter anderem mit
Hähnchen – gesorgt. Umrahmt wird die
Veranstaltung auf dem Ittlinger Schul-
hof von den Musikfreunden der Wande-
rer aus der Umgebung. Das Kaffeebar-
Team freut sich über zahlreiche Kuchen-
spenden. Diese können auch schon am
Samstag zwischen 11 und 14 Uhr in der
Festhalle abgegeben werden.
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